
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: Halbjährliches Berichtswesen 
Bezug: Antrag Nr. 3 der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 02.05.2011 
- Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 
 

 
M-Nr.: 210/19 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Vorlage zur Kenntnisnahme 
zu: 
 
Kenntnisnahme: 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den 11. Halbjährlichen Bericht über die von den 

Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 bis 2021 bisher 
beschlossenen und verwiesenen Anträge und Anfragen zur Kenntnis. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass ab dem hier vorliegenden 11. 
Halbjährlichen Bericht ebenfalls die verwiesenen noch offenen Haushaltsbegleitanträge der 
Jahre 2017, 2018 und 2019 abgebildet werden. 

 
 
Begründung: 
 
Der vorgelegte Halbjährliche Bericht setzt die im 2. Halbjahr 2012 aufgenommene regel-mäßige 
Berichterstattung gemäß der Intention des oben genannten Antrags fort.  
 
Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11.10.2012 legt der Magistrat den Bericht 
halbjährlich vor. Die konkrete Ausführung wurde nach den ersten vorgelegten Berichten 
entsprechend den gewünschten Anforderungen unter Berücksichtigung der Kapazitäten innerhalb 
der Verwaltung und der Vorgaben des Datenschutzes angepasst. 
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Grundlage des Berichts ist die vom Büro des Stadtverordnetenvorstehers kontinuierlich 
fortgeschriebene Übersicht über alle Anträge sowie alle schriftlichen Anfragen der Fraktionen. 
Dargestellt wird die zeitlich datierte Verweisung der Anträge durch die 
Stadtverordnetenversammlung an die Ausschüsse. Auf Wunsch der Fraktionen enthält der hiermit 
vorgelegte Bericht nunmehr nur noch die noch offenen bzw. sich in Bearbeitung befindlichen 
Anträge bzw. Anfragen. 
 
Die Antrags- bzw. Anfragentexte sowie die Beschlüsse der Drucksachen sind unter den 
angegebenen Drucksachennummern im Ratsinformationssystem der Stadt (RIS), das allen 
Stadtverordneten zugänglich ist, enthalten. Dies hat den Vorteil, dass über eine reine 
Beschlussdarstellung hinaus der gesamte Vorgang eines Antrags mit kompletter Beratungsfolge, 
d.h. inklusive originalem Antragstext und gegebenenfalls weiterführenden Anlagen sowie mit 
Beschluss und Abstimmungsergebnis zur Verfügung steht. 
 
Auf Wunsch der Fraktionen werden ab dem hier vorliegenden 11. Halbjährlichen Bericht ebenfalls 
die Haushaltsbegleitanträge fortlaufend ab dem Jahr 2017, also hier 2017, 2018 und 2019 
abgebildet. Grundlage der Darstellung der Haushaltsbegleitanträge  sind die vom Fachbereich 
Finanzen zur 2. Lesung des Haushaltsentwurfs vorgelegten Auflistungen der 
Haushaltsbegleitenden Anträge. Auch bei diesen Anträgen werden analog zu der Darstellung der 
anderen Anträge und Anfragen der Fraktionen ebenfalls nur noch die offenen bzw. sich in 
Bearbeitung befindenden Anträge abgebildet. Sobald die Anträge sich in den beratenden Gremien - 
in den Fachausschüssen bzw. in der Stadtverordnetenversammlung - befinden, sind sie in gleicher 
Form wie die anderen unter den angegebenen Drucksachennummern im RIS als gesamter Vorgang 
mit kompletter Beratungsfolge enthalten. 
 
Diese Vorgehensweise bietet somit den gewünschten Überblick über den Sachstand der Initiativen 
von Seiten der Stadtverordnetenversammlung. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Anträge der Fraktionen (Legislaturperiode 2016 bis 2021) 
Anlage 2: Anfragen der Fraktionen (Legislaturperiode 2016 bis 2021) 
Anlage 3: Antrag Nr. 3 der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 02.05.2011 
Anlage 4: Haushaltsbegleitanträge zum Haushaltsplanentwurf 2017 
Anlage 5: Haushaltsbegleitanträge zum Haushaltsplanentwurf 2018 
Anlage 6: Haushaltsbegleitanträge zum Haushaltsplanentwurf 2019 
 
Rüsselsheim am Main, den 20.08.2019 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
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